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E-Mountainbike Fully Marke 
Bottecchia, brose Motor, Sha-
mino Schaltung, ca. 2.800 km 
gelaufen, Farbe neonorange, 
Akku top Zustand, Licht vorne 
+ hinten, Schutzblech, Gepäck-
träger, 1.000 €
Tel.: 0171 - 410 89 55

Wir räumen und entrümpeln Häuser, Wohnungen, Dach-
böden, Keller, gewerblich genutzte Räume, Hallen, Pra-
xen und so weiter. Auch Kleinabriss von Garagen, Vordä-
chern, Gartenhäusern etc. Demontage und Rückbauarbeiten. 
Fachgerechte Entsorgung. Seit über 15 Jahren Ihr Profi vor 
Ort. Borgis Verwertungen GBR Tel.: 05205-72553

Modernisiertes Reihenendhaus in Bielefeld-Ubbedissen, 144 
qm Wfl., Grdst. 376 qm, 5 ZKB, Terrasse, moderne Einbaukü-
che, Gasheizung Energieverbraucht 100,92 kWh(/m2a), für EUR 
490.000 zu verkaufen.
Tel.: 0151-59066403 E-Mail: a.lutz13@gmx.de

Familie sucht Ein- bis Zweifamilienhaus, Wohnfläche ab 150 
qm, ab 4 Zimmer, Grundstück ab 650 qm, Bj. ab ca. 1980, mit 
Keller, 5 km Umkreis von Leopoldshöhe, Bechterdissen, Ubbedis-
sen, Asemissen, Helpup. Finanzierungsbestätigung liegt vor. Ger-
ne alles anbieten, Keine Maklerangebote! Preis 470.000 € VB
Tel.: 0176-40533431
Suche Wald- oder Forstfläche, auch mit Sturmschaden/Käfer-
befall, im Erscheinungsgebiet des Blattes zu kaufen. Auch Wiese 
oder Grünland
Tel.: 05205-72553
Suche für meine Eltern eine zuverlässige  Reinigungskraft  ca. 
3-4 Std. wöchentlich in der Oerlinghauser Altstadt.
Tel.: 0176-30573001 Tel.: 05207-6739 			 
WhatsApp: 0176-24101504
Einfamilienhaus mit Doppelgarage in ruhiger Lage in Lipper-
reihe zu verkaufen. Ca. 90 m2. Grundstück ca. 475 m2. Unten: 
Wohnzimmer mit Kamin, Küche und Gäste-WC. Oben: Schlafzim-
mer, Kinderzimmer, kleines Arbeitszimmer und Badezimmer mit 
Dusche, Wanne und WC. Preis 375.000 Euro 
Tel.: 0160-2146483

Zu verkaufen sind 4 Sommerreifen, Continental 205/55/R17 91 
W, neuwertig ca. 5.000 km gelaufen, VHB 180 €. Selbstabholer in 
Knetterheide. 
Tel.: 0159-01964915
Ich kaufe ganze Nachlässe und Sammlungen, Silber und Ver-
silbertes, Bernstein, Koralle, hochwertiges Porzellan und Fi-
guren, Uhren, Modeschmuck, Antikes, Besteck, Eisenbahn, 
Schmuck, Gold, Zinn und vieles mehr. Ich freue mich auf Ihren 
Anruf. Clarissa Becker, Hauptstraße 294, 33818 Leopoldshöhe, 
Dienstag: 9.30 - 15.00 Uhr, Donnerstag: 9.30 - 13.00 Uhr 15.00 
- 17.30 Uhr, Freitag: 9.30 - 15.00 Uhr und gerne nach Absprache
Tel.: 0175-2402826
Flotte, humorvolle Rentnerin sucht nette Dame für Spaziergän-
ge, kleine Ausflüge, Essengehen,  nette Gespräche und viel Zeit. Ich 
wohne in Bielefeld-Stieghorst. Freue mich auf nette Anrufe.
Tel.: 0521-2017701
Industrie / Gewerbegrundstück, mit und ohne Bebauung, zu 
kaufen gesucht
Tel.: 05205-72553

Garten- & Landschaftsbau - Ihr zuverlässiger Partner für 
eine gepflegte Außenanlage: Pflasterarbeiten & Wegege-
staltung. Fachgerechter Heckenschnitt & Baumpflege, Rasen-
pflege & Garteninstandhaltung, Individuelle Lösungen für Ih-
ren Garten. Kontakt: Herr Havolli Tel.: 0176-62977453

Redaktionsschluss:   	 l 	Fr.	    7.8.26	 l 17.00 Uhr
Kleinanzeigenschluss:	 l	Mo.	 10.8.26	 l 12.30 Uhr 
Gewerbeanzeigen:	 l 	 Fr.	    7.8.26	 l	 17.00 Uhr
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3 ZKB, 1. OG, BI-Ubbedissen, Niedernkamp 2, 76 m², Süd-Bal-
kon, 595 € inkl. Stellpl. + 200 € NK + Kaution, EVA (neu) 85 kWh/
m²a, Gas-ZH, Bj. 96, 9-Familienhaus, ab 1.10.2026
Tel.: 0521-63033 E-Mail: Speckenbach-Architekten@arcor.de
Gartenhilfe in Leopoldshöhe-Nienhagen gesucht!  Für einen 
kleinen privaten Garten suche ich eine zuverlässige Unterstüt-
zung für die regelmäßige Gartenpflege. Zu den Arbeiten gehören 
Rasenmähen, gelegentliches Unkrautentfernen sowie 2–3 Mal 
jährlich Heckenschnitt. Ein Rasenmäher ist vor Ort vorhanden. 
Bei Interesse freue ich mich auf einen Anruf.
Tel.: 0176-54420615
Suche Putzhilfe für 2-Personenhaushalt in Leopoldshöhe-
Zentrum. 1 x wöchentlich, Stunden nach Vereinbarung. 
Tel.: 0157-39347136
Junge Familie sucht Zuhause. Wir sind eine Familie mit zwei Kin-
dern, festem Einkommen und gutem Startkapital. Wir suchen ein 
Grundstück (ab 430 qm) oder ein Haus (ab 140 qm) möglichst in 
Bielefeld, aber auch gerne in Leopoldshöhe-Asemissen. Falls Sie 
etwas wissen oder vielleicht selbst verkaufen möchten, melden 
Sie sich gerne.
Tel.: 05208-2869932 E-Mail: grundstueck-leo@gmx-topmail.de
Suche Garage (oder ebenerdigen Lagerraum) in Leopoldshöhe 
zur Miete (oder zum Kauf)
Tel.: 0172-6614214
TUS Leopoldshöhe sucht ab August für die neue Fussballsaison 
eine Unterstützung 14tägig sonntags, ab ca. 14.00 bis 17.00 Uhr, 
für ihren Imbiss Verkauf. Weitere Informationen unter
Tel.: 0175 E-Mail: joergm61@gmx.de
Ronny kauft alles alles, alles anbieten.
Tel.: 0163-9573654
Gewerbegrundstück/Halle zu kaufen oder langfristig zu mie-
ten gesucht von kleinerem Bauunternehmen im Raum Leo-
poldshöhe/Oerlinghausen/Lage
Zuschriften unter Angabe der Chiffre-Nummer KAZ 45977 an 
Das Blatt, Krentruper Straße 22, 33818 Leopoldshöhe oder 
per Mail an redaktion@dasblatt.de
Kaufe alte Ölgemälde, Möbel, Porzellanfiguren, (Silber-) Be-
stecke, Zinn, Schmuck, Bernstein, Münzen, Briefmarken und al-
tes Spielzeug. Ganze Haushaltsauflösungen und Militärarti-
kel. Freue mich über jedes Angebot. U. Tallgauer, Lipperreihe
Tel.: 05202-73406
Ich suche eine schöne moderne Wohnung in Oerlinghausen 
oder Helpup zu mieten oder zu kaufen. Größe ca. 70-120 qm. 
Ich freue mich auf Ihr Angebot!
Tel.: 0171-7908455

Ich biete Ihnen meine Dienstleistungen für Gartenarbeit 
an. Wie z.B. Unkraut, Hecken- und Baumschnitt, Rasen Verti-
kutieren, Fräsen und neue legen, Zaunbauen, Reinigung von 
Regenrinnen, Pflastersteinen, u. v. m.
Tel.: 0173-5767338 E-Mail: samed.topalli@hotmail.com

Redaktionsschluss:   	 l 	Fr.	    7.8.26	 l 17.00 Uhr
Kleinanzeigenschluss:	 l	Mo.	 10.8.26	 l 12.30 Uhr 
Gewerbeanzeigen:	 l 	 Fr.	    7.8.26	 l	 17.00 Uhr
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Das „Dramalama“ begeisterte

Aus einer Zufallsidee entstand 
erstmals ein eigenes Musical 
des Grundschulverbunds 
Oerlinghausen

 Eine überaus gelungene, geradezu „dramalamatische“ Premie-
re erlebte die Aufführung des selbst entwickelten Musicals. 60 
Schülerinnen und Schüler wirkten mit, zahlreiche Eltern unter-
stützten das Vorhaben. 	 Foto: Privat

Oerlinghausen (kd). Die mo-
natelangen Proben haben sich 
ausgezahlt: 60 Schülerinnen 
und Schüler des Grundschul-
verbunds Oerlinghausen er-
hielten viel Applaus für ihren 
Auftritt im „dramaLAMAtischen 
Musical“. Bei zwei Vorstellun-
gen in am Hauptstandort in 
der Südstadt erzählten sie die 
Geschichte rund um das Dra-
malama. Jeweils rund 200 Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
erlebten die Eigenproduktion 
der beiden Lehrerinnen Jani-
ne Gütlinger und Katharina 
Wagner. Das Lama, dargestellt 
von Leni Prinzensing und am 
nächsten Tag von Friederike 
Brinkmann, konnte mit keiner 
Jahreszeit etwas anfangen – 
außer mit dem Sommer. Die 
Lamagroupies, die Coolkids 
und Sybille, die Grille, waren 
zunehmend genervt von dem 
ständigen Lama-Drama. Mit 
viel Gesang, Schauspiel und 
Tänzen, die durch eine beein-
druckende Lichtshow und ei-
nem digitalen Bühnenbild in 
Szene gesetzt wurden, gelang 
es ihnen schließlich, dem Lama 
klarzumachen, dass zu viel Dra-
ma dem Karma schadet und es 
guttut, das Leben etwas leich-
ter zu nehmen.
„Das Musical soll einfach viel 
Spaß machen“, erklärten die 
beiden Initiatorinnen. Die Idee 
zur Hauptfigur entstand be-
reits im vergangenen Schul-
jahr. Nach einer besonders 
dramatischen Unterrichts-
stunde sagte Gütlinger scherz-
haft zu ihrer Musikkollegin 

Wagner, sie solle doch einmal 
ein Lied über ein Dramalama 
schreiben.
Aus diesem Einfall entwickelte 
sich in den folgenden 15 Mo-
naten Schritt für Schritt ein 
kleines Kindermusical. Was im 
vorherigen Schuljahr mit ei-
nem Musikvideo zum Titelsong 
„Heut‘ ist wieder Dramalama-
Tag“ begann, wuchs schließ-
lich zu einem Bühnenprojekt 
heran.
Während Gütlinger die meis-
ten Figuren entwickelte und 
für die gesamte visuelle Ge-
staltung verantwortlich war, 
komponierte Wagner die Mu-
sik und studierte die Lieder mit 
den Kindern ein. „Die meisten 
Ideen entwickelten sich im All-
tag, wenn wir über irgendet-
was lachen mussten“, berich-
tete Wagner. Dabei lieferten 
auch die Schülerinnen und 
Schüler immer wieder neue 
Inspirationen für das Projekt. 
So entstand auch die Figur 
der „Traumsybille“, denn Lynn 
Christke, Ella Flormann und Lia 
Rendulic überzeugten beim 
Vorsingen mit einer besonders 
verträumten Interpretation. 
Dass die Rocking Beatles (Dan 
Sander, Nele Landerbarthold 
und Leon Wichmann) mit ih-
rem von Hardrock inspirierten 
Stilbruch im Song „Kein Drama 
mehr“ zu den heimlichen Stars 
des Musicals wurden, war kein 
Zufall, sondern das Ergebnis 
monatelanger Arbeit.
Zahlreiche Eltern unterstützten 
das Projekt bei der Gestaltung 
der Kostüme, von denen viele 

sogar selbst genäht wurden. 
Robin Winkler, der Onkel eines 
Schülers, half maßgeblich bei 
der Installation und dem Ein-
satz neuer Headsets, Mikrofo-
ne und eines Mischpults, die 
der Förderverein des Haupt-
standortes finanziert hat. Mit 
dem neuen E-Piano der Schu-
le wurden die Playbacks für 
die Lieder im digitalen Tonstu-
dio erstellt. An den beiden Vor-
stellungsabenden unterstütz-
te der Förderverein mit einem 
Catering, Kolleginnen aus der 
OGS und Eltern halfen beim 
Organisieren, Schminken und 
beim Verkauf von Musicalbü-
chern und Stickern.
„Alle Kinder waren mit voller 

Begeisterung dabei“, freuten 
sich die beiden Lehrerinnen. Es 
hätten sich echte Gesangsta-
lente gezeigt, die ihre Soloauf-
tritte und den Gesang im Chor 
großartig gemeistert haben. 
Bei der Lichttechnik bewährten 
sich Hannes und Jonah Stöl-
ting sowie Hlib Matsokin, Aa-
ron Aroussi und Besjan Sulej-
mani. Die beiden Kolleginnen 
und dramalamatischen Freun-
dinnen selbst investierten un-
zählige Stunden in das Projekt. 
Musik und visuelle Gestaltung 
verschmolzen zu einem stim-
migen Gesamtkunstwerk. „Al-
les für unser gemeinsames 
Herzensprojekt mit den Kin-
dern“, sagten die beiden.

„Lebe leichter“

Kirchengemeinde eröffnet die 
neue LIP-Akademie mit einem 
Seminar
Oerlinghausen-Helpup (kd). 
Wer fühlt sich nicht gehört? 
Wer hat den Eindruck, die Ge-
sellschaft driftet auseinander? 
Wer denkt, das eigen Thema er-
hält keinen (Gesprächs-) Raum? 
Das muss nicht so bleiben. Mit 
dem LIP als Verständigungsort 
möchte die evangelisch-refor-
mierte Kirchengemeinde die 
Menschen aus dem Dorf mit-
einander ins Gespräch bringen.
„Mit dem Arbeitszweig der LIP-
Akademie möchten wir neben 
dem LIP-Café einen Begeg-
nungsraum öffnen für Themen, 
die Menschen bewegen. Dabei 
geht es um Reflexion und Ori-
entierung, um Impulse und 
Gemeinschaft“, kündigte Pfar-
rer Stefan Weise an. Als Moti-
vationsquelle dienst der evan-
gelische Glaube, der sich nicht 
selbst genug ist, sondern be-
reit ist, Verantwortung für die 
Gestaltung einer menschlichen 
Gesellschaft zu übernehmen 
und Anregungen für ein gelin-
gendes Leben zu geben. „Mit 
der Initiative #Verständigungs-
Orte schaffen Kirche und Diako-
nie Raum für ehrlichen Dialog. 
Das möchten wir unterstüt-
zen“, erklärte Weise. Verstän-
digungsorte sind Orte zum Re-
den und Zuhören, entspannen 
verhärtete Fronten, weiten den 
Blick und lassen auch mal in die 
Schuhe der anderen schlüpfen 
– für mehr Verständnis und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt 
(Infos zur bundesweiten Initia-
tive: www.mi-di.de/verstaendi-
gungsorte).
Das erste Projekt greift ein The-
ma auf, das viele Menschen 
betrifft: „Lebe leichter“. Das 
Thema des zwölfwöchigen Se-

minars ist durchaus doppel-
deutig zu verstehen: Es geht 
darum, ein paar Kilo zu verlie-
ren und das Leben insgesamt 
bewusster, gesünder und po-
sitiver zu gestalten. Ab dem 
10.9.2026 trifft sich die Grup-
pe jeden Donnerstag ab 18.30 
Uhr im LIP-Café, um gemein-
sam neue Wege zu einem ge-
sunden und erfüllten Lebens-
stil zu entdecken. „Dabei geht 
es nicht um kurzfristige Diäten 
oder Verbote, sondern um eine 
nachhaltige Veränderung von 
Ernährungsgewohnheiten und 
Denkmustern“, sagte Seminar-
leiterin Birgit Morgner. „Unser 
Ziel ist es, gemeinsam Schrit-
te zu gehen, die weit über das 
reine Abnehmen hinausgehen. 
‚Lebe leichter‘ möchte helfen, 
Gewohnheiten zu verändern, 
neue Kraft zu gewinnen und 
das Leben bewusst und posi-
tiv zu gestalten.“ Die Teilnahme 
am Seminar kostet 150,00 €.
Kontakt und Anmeldung: Tel.: 
01577-3654282, E-Mail: birgit.
morgner@kirchengemeinde.
helpup.de

Birgit Morgner leitet das Se-
minar für ein gesundes Le-
bensgefühl. Foto: kd
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Anzeige Teilnahme kostenlos – keine Anmeldung erforderlich 

Yoga im Park: Kostenloses Angebot für alle
Andrea, Nellia und Vanessa 
laden an sechs Sonntagen zu 
„Yoga im Park“ nach Leopolds-
höhe ein. Die kostenlosen Yo-
ga-Stunden finden jeweils von 
10.00 bis 11.30 Uhr im Park am 
Kreisverkehr der Felix-Fechen-
bach-Gesamtschule (Schulstra-
ße/Herforder Straße) statt.
Das Angebot richtet sich an alle 

Interessierten – vom Anfänger 
bis zum erfahrenen Yogaprak-
tizierenden. Die Teilnehmer 
lernen verschiedene Yogastile 
wie Ashtanga, Vinyasa und Yin 
Yoga kennen. Nellia wird einen 
Teil ihrer Einheit auf Russisch 
anleiten,d ie etwa 30-minütige 
Sequenz ist jedoch so gestal-
tet, dass alle Teilnehmer unab-

hängig von ihren Sprachkennt-
nissen problemlos mitmachen 
können. Im Mittelpunkt stehen 
Bewegung, Entspannung und 
die Freude am gemeinsamen 
Yoga. Benötigt werden ledig-
lich eine Yogamatte oder ein 
großes Handtuch. Bei Regen 
fällt die Veranstaltung aus. Ak-
tuelle Informationen gibt es 

unter www.yoga-relax.info.
Termine: 19.7., 26.7., 2.8., 9.8, 
16.8 und 23. 8.2026, jeweils  
jeweils 10.00–11.30 Uhr. 
Infos:
Andrea, Tel. 0171-4108955, 
E-Mail: andrea@yoga-relax.info
Vanessa, Tel. 0155-66329346, 
E-Mail: vanessayoga@web.de
Nellia, Tel. 0176-32257084

Reservierung läuft bald ab: 

Umkennzeichnung auf LE und DT
Die Wiedereinführung der Alt-
kennzeichen LE und DT im 
Kreis Lippe stößt nach wie vor 
auf hohe Resonanz. Bis Ende 
Juni wurden bereits 3.424 Fahr-
zeuge umgekennzeichnet. Da 
die Online-Reservierungen für 
Wunschkennzeichen nach 90 
Tagen ablaufen, enden nach 
der starken Nachfrage zum 
Start vor gut drei Monaten 
Ende Juli und Anfang August 
viele Reservierungen. Der Kreis 
Lippe erinnert daher noch ein-
mal daran, zeitnah einen Ter-
min zur Umkennzeichnung 
zu buchen. Freie Termine für 
Umkennzeichnungen stehen 
durch die zusätzlich für diese 
Dienstleistung eingerichteten 
Arbeitsplätze aktuell ausrei-
chend zur Verfügung. Wie be-
reits im Juni, öffnen die Zulas-
sungsstellen in Detmold, Bad 

Salzuflen und Barntrup zusätz-
lich auch im Juli rotierend am 
Montagnachmittag, um deut-
lich mehr Anliegen der Bürge-
rinnen und Bürger bearbeiten 
zu können. Die Kreisverwal-
tung bittet alle Bürgerinnen 
und Bürger dringend, diese 
zusätzlichen Kapazitäten jetzt 
zu nutzen. Ab August arbeiten 
die Zulassungsstellen wieder 
im Normalbetrieb. Es werden 
dann keine zusätzlichen Ter-
mine mehr angeboten. Wer 
die 90-Tage-Frist verstreichen 
lässt, verliert sein reserviertes 
Wunschkennzeichen. Um die 
Reservierung wieder zu akti-
vieren, muss das gewünschte 
Kennzeichen dann selbststän-
dig über das Onlineportal des 
Kreises Lippe neu reserviert 
werden. Telefonische oder per 
E-Mail eingehende Reservie-

Lesespaß in den Ferien gesichert

Büchertauschbörse Oerlinghausen 
auch im Sommer 2026 geöffnet
Die Büchertauschbörse Oer-
linghausen im Stadtteilzentrum 
Südstadt (Theodor-Heuss-Stra-
ße) bleibt für alle Bücherfreun-
de auch während der Som-
merferien 2026 geöffnet. 
Jeden Samstag von 9.30 - 12.00 
Uhr lädt das freundliche Team 
dazu ein, ausgelesene Lektüre 
abzugeben und neuen Lese-
stoff für Garten, Balkon oder 
Strand zu entdecken. Damit ist 
der Lesegenuss auch in der Ur-
laubszeit gesichert.
Das Angebot ist vielfältig und 
hält für jeden Geschmack et-
was bereit: Von Klassikern über 
Literatur, leichte Sommerro-
mane, Sachbücher, historische 
Werke, Kriminalromane und 
Fantasy bis hin zu einer breiten 
Auswahl an Kinderbüchern für 
jedes Alter. Hier findet sich ga-

rantiert das nächste Lieblings-
buch. Die Büchertauschbörse 
ist dabei mehr als nur ein Ort 
des Austauschs; sie lädt auch 
zum Verweilen ein. Bei einer 
Tasse Kaffee können Besucher 
in entspannter Atmosphäre 
stöbern und sich mit anderen 
Lesebegeisterten über span-
nende Titel und Lesetipps aus-
tauschen.
Ein besonderer Vorteil: Das An-
gebot ist kostenlos und ohne 
Rückgabeverpflichtung. Alle 
Bücherfreunde sind herzlich 
willkommen, diese unkom-
plizierte Möglichkeit des Bü-
chertauschs zu nutzen und die 
Freude am Lesen zu teilen. So 
wird die Büchertauschbörse 
Oerlinghausen zum sommer-
lichen Treffpunkt für alle Lese-
begeisterten.

Gemeinschaft und Glaube unter freiem Himmel erleben

Kirchengemeinde Helpup lädt zu 
Garten- und Tauffest ein
Oerlinghausen-Helpup (kd). 
Wenn Gemeinschaft spürbar 
und Glaube erlebbar werden 
soll, dann ist es Zeit für ein ganz 
besonderes Fest. Die evange-
lisch-reformierte Kirchenge-
meinde Helpup lädt zum ers-
ten Gartenfest am Samstag, 
5.9.2026, ab 15.00 Uhr bei Fa-
milie Käthner in Greste ein. 
Dort, an der Grester Straße 234, 
wird das fröhliche Miteinander 
der Generationen im Mittel-
punkt stehen. Parkplätze in der 
Nähe werden ausgeschildert.
Den Auftakt bildet ein bewe-
gender Familiengottesdienst 
unter freiem Himmel. Ganz 
nach dem Motto „Gemeinsam 
das Leben feiern“ wird zu einer 
offenen Kaffeetafel eingeladen. 
Für jeden Geschmack und jede 
Gemütlichkeit wird gesorgt: Die 
Besucher können es sich an 
vorbereiteten Tischen bequem 
machen oder im Gras auf der 
mitgebrachten Picknickdecke 
Platz nehmen. Der Tag wird für 

die Kirchengemeinde ein ganz 
besonderer Meilenstein sein, 
denn der Gottesdienst um-
fasst auch ein großes Tauffest. 
Ob Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene – alle sind willkom-
men, die sich taufen lassen 
und den Bund mit Gott schlie-
ßen möchten.
„Getragen von der fröhlichen 
Atmosphäre in Gottes wunder-
schöner Schöpfung wird dieses 
Sakrament zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für Täuflin-
ge, Familien und die gesamte 
Gemeinde“, stellte Pfarrer Ste-
fan Weise fest. „Dieses fröhli-
che Beisammensein bringt das 
Wesen unseres Glaubens wun-
derbar zum Ausdruck: Das tiefe 
Zusammengehören als Familie 
Gottes. Bei Kaffee, weiteren Ge-
tränken und Kuchen sowie gu-
ten Gesprächen lassen wir den 
Nachmittag gemeinsam aus-
klingen. Wir freuen uns darauf, 
dieses Glaubens- und Lebens-
fest mit Ihnen zu feiern!“

rungsanfragen können nicht 
berücksichtigt werden.
Termine zur Umkennzeich-
nung können auf der Internet-

seite des Kreises Lippe unter 
www.kreis-lippe.de (Suchwort: 
Umkennzeichnung) gebucht 
werden.

Lippe imWandel Detmold

Programm der Wandelwerkstatt
Endlich ist er da, der Sommer - 
und wir wollen ihn feiern! Hier 
kommt eine Übersicht der 
kommenden Veranstaltungen 
von Lippe im Wandel
Samstag, 8.8.2026: 14.30 - 
17.30 Uhr Repair Cafe im Bür-
gerhaus der Gemeinde Schlan-

gen
Samstag, 15.8.2026:	
14.00 - 17.00 Uhr Repair Cafe 
im AWO Begegnungszentrum 
Detmold
Besucht uns: Lippe im Wandel, 
Friedrichstraße 15, Detmold / 
www.lippeimwandel.de
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Es geht zügig voran

Der Erweiterungsbau der 
Grundschule Helpup bietet 
zahlreiche Vorteile

Schulleiterin Ulrike Petersen führte die 50 Interessenten beim 
„Roten Grill“ der SPD durch die Räume des Erweiterungsbaus. 		
	 Foto: kd

Oerlinghausen-Helpup (kd). 
„Hier hat sich eine Menge ge-
tan“, sagte Ulrike Petersen, 
Leiterin der Grundschule. „Vor 
einem Jahr war erst die Boden-
platte gegossen. Nicht zuletzt 
wegen des trockenen Wetters 
ging es gut voran. Beim jüngs-
ten „Roten Grill“ der SPD be-
richtete die Schulleiterin bei 
einem Rundgang über den 
Stand der Bauarbeiten. 50 In-
teressenten waren zu der In-
formationsveranstaltung er-
schienen.
„Alle wollen den Zeitplan ein-
halten, deshalb arbeiten die 
Fliesenleger auch am Sams-
tag“, antwortete Ulrike Peter-
sen auf die Frage, warum im 
Inneren des neuen Gebäudes 
Klopfgeräusche zu hören wa-
ren. Sie zeigte sich deshalb zu-
versichtlich, dass bereits zum 
Ende der Sommerferien die 
Räume im ersten Stock des Er-
weiterungsbaus fertig werden. 
Dann werden wieder zwei 
Klassenräume frei, die derzeit 
noch provisorisch von der Ver-
waltung genutzt werden.
Zwischen dem Altbau von 1927 
und dem „Neubau“ von 1968 
entsteht derzeit der zweige-
schossige Riegel. Hier werden 
die Mensa, die Büros und die 
Nachmittagsbetreuung („Offe-
ne Ganztagsschule“) unterge-
bracht. Die OGS wird im Herbst 
einziehen können. Die Schüle-
rinnen und Schüler werden ak-
tuellen in Containern betreut. 
„Der Vertrag ist bereits zum 
November gekündigt“, teilte 
die Schulleiterin mit.
Die Erweiterung bietet mehre-
re Vorteile: Anstelle einer einzi-
gen Toilettenanlage, werden es 

künftig auf beiden Etagen Sani-
tärräume geben. Der neue Auf-
zug stellt eine Erleichterung für 
behinderte Kinder dar. Bislang 
verfügte die Grundschule über 
keinen Klassenraum, der eben-
erdig zu erreichen war. Neben 
dem Lehrerzimmer und den 
Büros sind ferner ein Raum für 
die Sozialarbeit und ein Kran-
kenraum mit Liege vorgese-
hen. Beides fehlte bislang. „Im 
Notfall mussten wir die Schüler 
auf den Boden legen“, sagte Ul-
rike Petersen.
Die OGS mit 130 angemelde-
ten Mädchen und Jungen er-
hält mehr Platz, unter anderem 
einen multifunktionalen Raum, 
der zugleich eine Rückzugs-
möglichkeit bietet, und einen 
Sozialraum für die Beschäftig-
ten. In den Herbstferien wer-
den noch zwei Übergänge ge-
baut, der alle drei Gebäude auf 
der ersten Etage miteinander 
verbindet.
Es ist geplant, die Mensa mit 
Ausnahme der Ferien am 
Abend auch Helpuper Verei-
nen für Versammlungen und 
Besprechungen zur Verfügung 
zu stellen. 199 multifunktiona-
le Stühle sind bereits bestellt, 
in der „Bürgerküche“ werden 
Backöfen und eine Spülma-
schine vorhanden sein. „Es soll 
aber eine Mensa bleiben und 
soll kein Partyraum werden“, 
betonte die Schulleiterin. Bür-
germeister Peter Heepmann 
zeigte sich beeindruckt vom 
Baufortschritt. „Auch optisch 
finde ich die Verbindung von 
Beton und Holz, von schwar-
zen und grünen Elementen an 
der Fassade sehr gut gelun-
gen“, sagte er.

Dienstende am Geburtstag

Jochen Tilleke wechselt nach 
52 Jahren in den Feuerwehr-
Ruhestand

Hoch hinaus ging es für Tanja und Jochen Tilleke (im Korb). Gute 
Wünsche zum Ruhestand äußerten (v.l.) Jan Hohenburg, Mat-
thias Bracht, Michael Sielemann, Dominik Meyer und Sebastian 
Köster. 	 Foto: kd

Oerlinghausen-Helpup (kd). Al-
les hat bekanntlich ein Ende, 
auch der Dienst in der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Die Altersgren-
ze liegt bei 67 Jahren. Mit sei-
nem Geburtstag just am letzten 
Übungsabend hat Jochen Til-
leke diesen Schritt erreicht. Als 
erstes Mitglied der Löschgruppe 
Helpup blieb er bis zuletzt aktiv.
Mit eingeschaltetem Blaulicht 
und Martinshorn wurde Jochen 
Tilleke von Zuhause abgeholt. 
Vor dem Gerätehaus an der 
Bahnhofstraße bereiteten ihm 
die aktiven Kameraden und die 
komplette Jugendgruppe einen 
besonderen Abschiedsemp-
fang. Nach dem gemeinsam ge-
sungenen „Happy Birthday to 
you“ erinnerte Matthias Bracht, 
stellvertretender Leiter der Oer-
linghauser Gesamtwehr, an 
den Werdegang des Neu-Ruhe-
ständlers.
1974, mit 15 Jahren, trat Jochen 
Tilleke der Feuerwehr bei und 
gehörte sofort zu den Grün-
dungsmitgliedern der Jugend-
feuerwehr. 1978 wurde er in die 
Einsatzabteilung aufgenommen. 
Nach freiwilliger Verlängerung 
kommt der Unterbrandmeis-
ter auf eine Mitgliedschaft von 
insgesamt 52 Jahren, die aktive 
Dienstzeit betrug mehr als 48 
Jahre. Für seine Verdienste wur-
de er mehrfach ausgezeichnet, 

zuletzt mit dem Deutschen Feu-
erwehrehrenkreuz in Bronze.
Diese seltene Wertschätzung 
wurde ihm zuteil, weil er sich 
„hervorragend für seine Kame-
raden einsetzt“. In der Laudatio 
hieß es: „Ein Nein gibt es für ihn 
nicht.“ So organisierte er zahl-
reiche interne Veranstaltungen 
und Fahrten, außerdem über-
nahm er die Funktion der Ver-
trauensperson. Auf diese Weise 
sei er zu einem wichtigen Bin-
deglied zwischen allen Abteilun-
gen des Löschzugs Helpup ge-
worden.
Mit einem dreifachen „Gut 
Wehr!“ verabschiedeten ihn die 
angetretenen Wehrleute und 
luden ihn ein, gemeinsam mit 
Ehefrau Tanja Tilleke im Korb 
der großen Drehleiter Platz zu 
nehmen. Aus 30 Metern Höhe 
sollte noch einmal ein Blick auf 
das bisherige Einsatzgebiet ge-
boten werden. Mit den Worten 
„Ich bin überwältigt“ bedank-
te sich Jochen Tilleke für den 
Überraschungsempfang. An 
dem Übungsabend nahm er 
aber nicht mehr teil. „Meinen 
Spind habe ich doch schon aus-
geräumt“, erklärte er. Den wei-
ßen Schutzhelm erhielt er zur 
Erinnerung als Geschenk, auf 
ihm befinden sich jetzt die Un-
terschriften aller Kameradinnen 
und Kameraden.


